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§et £flu&|iilt $\M§ grofim ücrrn im j$. ^n|t|unöctt. 
Don ^ttnfaoe Stfjoatd). (ffiit 2 Jtabtflen.) 

Bei 6er (ErfdjUefüiiig 6es (famUieuarchires 6ct Heicbsgrafcn von n)nrm« 
bran&'Stuppadi ;,u Ste>;ersbetg tBttrse eine gtofje "2lu;abt »on Kedjei!- un6 
§aa9b/alt»ngefeü«bera jn t age gefördert, 6ie aus 6er geit 6es Hgf. ^Jobvinii 
lüilhclm von JDarm&rano-Stuppadj (geb. IS. ,/cber 1670 — gcft. 27. De;. 1750) 
ftammeii uno »on 6 « JJano feines Stftetfira herrühren. Tiefe llufjcubmingen, 
Mt mir aus otm genannten Ttxtiflet buxt% §«tt t Prof. Dr. »Ort gu>lc6ined: ;u 
6er oorliegeu6eu Tlrbeit jat Derfugimg gefiellt minien, fui5 felir bttalUtert 
geführt Ulli für uns iufofeme »on gr«get Berufung, als fic eines! Haren 
CinblUt in 6ie Vermögens« ttnö IDirtfcbaftsgebarung eilt« öfteneithiftheu t}od> 
a&liges Set 6amaligtn geit gewähren. 

Hgf. tjobann UMlbelnt »OB OBnrrafitatto*©tuppatt. trat febott ftSj>jeUig 
in 6en Siaatsbienjt ein nnb mitbt f*on im Itlai 1716 jiim „geheimen Hat" 
erhoben; als folcbet bejog er ein ®e$ali noti jährlich 2000 fl., Don welchem 
Betrag ibm ÖO fl. als „as^nations-arrha" abgejogcu tout&en. gm JJafctt 1722 
toutoe er roni ZUrifer ftarl VI. 511111 I>i5epräfi6enieii «es Keicbsbofrates uit6 
im 3abte 172S jum Ptäfi6eiitcu 6esfelbeit So t t« ernannt. 3JIK tiefet ciujluji« 
reichen etetle war eine Bcfol&uiig »on jäljrli* 15.500 fl. »etbsiii&en, » o w n 
»ieoet 162 fl. „asKgmttians-arrt««' in 'ilbjug famen. Jlufjetöem wurte »on 
tiefen Befolgungen eine Steuer eiitgebobcn, 6ie b i s ju htm oaljte 1757 un6 
iornt fpälet »on 6em 3 a t « 17*1 an ben Hamen einer „llermögeusfteuer 
führt, wahtciiö jie fitb in 6er §n)if(6enseü „liirfenfteuer" betitelt. Tiefe betragt 
natb 3Ibjug 6er „assignations-arrha" »on 6er geheimen Hatsbefolöuug 10«/«, 
alfo IS* {U, wäbrent fic bei 6er Heiäsboftassptäfioetitfii - Befolöuug nur 
325-48 fl-, fomit nicbl ganj WB 6es «ehalte* betragt. lUit 6er prafi6cutcii-
(teile 6es Heidiäbofrates war aud) 6er Bejtig Ben Üanbemicn setbuiiotn, 
melcbe einen anfebiilicbeii Betrag bte Tjabtcseinfommens repräfentitteii. Tiefe 
fogeitautcu -porletgelbet sanieren wohl für 6ic einteilten öabte siemlitb ftart 
in ihrer Ijöbe, boeb/betragen fie feiten weulget als 2000 fl-, wahreuö fic oft 
über 6iefen Betrag beöcutenb hinausgeben. 

-JUs im Dabre 1741 6ie 6euifd>e liaifetitonc für t>a$ flau* ijabeburg 
Derloren ging uu6 an Satl K r e d i t »on Baiern als ÄStl VII. fam, fo ftclen 
bei 3ofcfltm lDilhetm au* alle 'ämtet nnb U)ür6cn weg, 6ie ein H»afb4 6er 
6eutfdjen ßaifergercalt mattn, fo feine präfi6enteu(lelle {** Heicbaljofvates 
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un6 Somit auch 6ic 6ataus fliefienötii vEinnahmcii, wie Befoltung mit L'aiite« 
luien. 2l!s aber im fahn 1745 rfranj I., 6er cpemahl illatia Ibereftas, als 
Nachfolger iiatU VII. in ^taiitfut! am Main -,um bcitffcbeu ftatftt gewählt 
wotten war, fo wurte Johann Wilhelm »OH ihm wieter ;nm Präfitciiten 
bis lieicbshofratcs cingefer,!; als jolcbci bezog et abet uiiii nur 6000 fl. 
jährlich als Bffolöung. Don tiefer geii an Wirt aus) M« Pcrmoaensftcucr 
nicht mehr von 6cr Bcfotbiiug in 2fbjug aebrarhl, foiitctii als eigener 11ns-
aabcpoften geführt mit fchcint auch jetzt vom cBcfamtverntögeii berechnet 
wotten 511 fein, beim fte beträgt mm jährlich II5S fl. bis 1234 fl. Jlnftev-
tent bejog er tiodi aus 6er „faif. refetPlerleti tiaffa" einen jährlichen Beirag 
von 2000 fl.; ties war eine Dotation, tie ihm von Seite feines llaifers noch 
im befou6ereu für feine vcrticuftvolle Ottgtcil als Berater 6ec fiten« 
gewahrt wutte. 

Bcmctfciisivctt etfeheint hierbei tie latfadtc, frag ihm tiefe firen tFchalts» 
belüge nicht etwa am Sitilnffc eines jeten iHiiattales ober gar vielletdit fthon 
im vorhinein ausgefolgt wotten |"iut; im Gegenteil, et iimfjte gcwöhnluri 2 
bis 3 f>ahre warten, bevor et in teil gliicrli&cn Befitz ter ihm gebiibtetiten 
Befoltung faiit. Don tem Jahre 1745 au geht tie Cluezablung tiefer feiner 
Bcfoltuiigeii ttxose glatter vor (ich; teiiu tuuh tie Sjäbtlgt HutetbtedMiiig 
wat ter iFchaltsrcft cutlidi einmal ausbezahlt wotten. Don tiefer gelt x.n 

berommt er fein (Schall, wenn auch immer uidil püiifllidi, fo toch gewöhnlidi 
nodi im felhen Jahre ausgefolgt. 

lOeitctc giöjjcte 8ttrage (liefen ihm ein aus ter Bcmiuftbaftung feiner 
fjetifcbaftcn, tooju noch eiiijelnc abgaben tarnen, tie au ihn 511 entrichten 
waren, wie geheut, Kobotgclt, Ia-,«Beftant 11. a. J11 feinen ßerrfdiaftcn 
i)it|"chftätfcu 11116 Jiuricutoif uuivtcu jäinlidi gtSfet« Quantitäten von iBcrfte 
11116 Weizen gebaut, tie bann au eine Brauerei beziclmugswcife üliiiile vet> 
fauft wnrtcit 11116 ihm einen zieinlidicn Jahicsetitag lieferten. 3 n 'ätittelbetg 
mit Ijochwulferstotf bcfaji et einen Weinberg, teffen i.'c|"e er and) 511111 leile 
verraufte. Tie £iniiahmeit aus tiefen üotcucutagiiiiTcu belaufen fitb jähtlich 
auf 4 — 5000 fl. Tie ßctrfdiaft Sieversberg febeint vcrpachie! gewcfeii ju 
fein; von tem Paditfdiilling erhielt et 750 fl. pro Jahr, ta et (ich mit feinen 
beiten Brütern in ten Ertrag tiefet licrrfchaft teilen mufte. Nach tem l o t e 
tes einen, tes iptafeu Chrij'tiau Sigisiunnt, ctbielt er tann tie ljätftc tes 
Pftd)tjtnfes, näiiilidj 1125 fl. jährlich ausgefolgt, cEiu tveileies ginfenetttägiiis 
0011 einem Ijaufc belief ficb auf 450 fl. <Eine gröfsetc Holle fpielte t a s 
jährliche iEilräguis tes gebeut 11116 tes vEimitbiitbes in ter ijöhe von S50 
bis 1120 fl- Tic C«3 — gapfengcfällc —, tie gleichfalls verpachtet gewefeit 
ift, lieferte ihm jährlich 556 fl. 

iure]] waten feine vEiiiJuufie, tie et als ginfen ans nugbar angelegten 
Sapitalien jog. Tas retmogen, t a s er nach feinem verjtotbenen Watet geerbt 
halle, fthciiil, wenn man einen logi|"cbeu Sthliiü au ter i iant tiefer Bücher 
zieht, nidil einmal fo grojf gewefeu \\t fein. Johann Wilhelm wat ein feht 
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l'paifamet 311auu mit vetftant es, t u t* eine tlug gefübtle tjaushaltmig jetes 
Jahr einen be6euteii6en Ubttfcbufi JH erzielen, 6et bann mietet niifebringent 
angelegt ivurtc, fo öaj? firfi auf 6iefe Weife feine £innahincn von Jaht ;u 
,"iabr fteigerten. Bei 6tr Oluswahl feiner Stbultiier war er feht 001-i'idjiia: 
es fluten fidi taruutfr mit Hamen »011 fehr gutem Slang: Cicbteufteiu, 
Scftwatzenbctg, Palffv., tiamiitz, Eätuenftein it. a. Bei .fütft L'ichteuftciu allein 
jeant ein Kapital von 116.000 fl, mit einem jähtlidmi giiifcucrirägml'fe von 
5800 fl. MlerFiviirtig etfchciut es, &ajj et fidi fogar teil nictetoftett. Prälaten. 
jraut mit einem liapiialc von 54.000 fl. uerbunten hatte, ten Prälaten-
ftant, t « in [etier ^elt felhft toch gtoüe iinfünftc befaß mit 6er epeitgeber 
ter Kegienniü gcivefen ift. Tiefes ltapital ftamint atofiteiilcils ans 6er geit 
tes Heiiieniugsauttiftes Statte £lieie(lss, in ^er auch ter Prälatcnftaiit ten 
.'liifprücticu ter iioffammer nicht fofort iiaibiiifonimcii iu ter L'age gewefeu 
fein tjitftc. Seit tem Jahre 1740 legte et fem tBtlt uicbi Hiebt bei einzelnen 
Pevj'oneii an, foutevn mit uodi bei teldistcutfdieti Stattgeineititeii, fo in 
Paffau, ^egciisburg, Augsburg, Rothenburg, llüttiberg 11. a. 2lnjiettttit lag 
cm vetliallnismäfiig Heiner üei! im fogeiiauiiteii S ta t t -Banto. Tas iBefamt. 
Oufeuetttäguis btlief (irfj im ,lahve l "42 aus ten auf tiefe 10ci|'e angelegten ftapl« 
talieii allein auf 16.060 fl., was einem '21ulagefapitale von 519.500 (1. eiitfptath. 
Tev ginsfui war für gewöhnlich 5*4, toch fommcit auch 4'/t nut 6% vor. 

Sein tBcfamieiiifommeii beMffette ficb fomti auf tmit 40.000 jl. pto 
.V'ht. ein Beiraa, ter für Damalige geilen felbft wieter ein fef)t aiifehulicbes 
Devmögvii tcpräfeitticite. Seine 'ilusgabeu |lut im Derglcicbe jn bttn iiuFoutiueii, 
t a e et hatte, 511 6et Ijöhe 6er Stellung, 6ie er beflettete, mit 511 ter (Btöfe 
ter BMrtfcbaff, tie er führle, vethältnismafiig fehl genug, t a fie mit wenig 
übet 61c Ijälfte i'eines iiiirommens heirageit. '21uf tiefe lOtife nur i|I es 
erflärfidi, wiefo Jobanii irilhelm in ocibälliiismäf;ig futier geil ?u \'c grofem 
iOohljIante gelangen Foitute. Dot allem wat es feine peti'ouliitie tiiebtigfeil, 
tie Hui .̂ 11 einem Jüinftliiig feinet Ijettfcbet machte mit ihm .zugleich feht gut 
hcfolteic Illüt6cii eintrug, tarnt tie »£iuftcht, mit tet et tie rationelle Bcii'itl. 
fchaflitng feines cPtuiites 11116 Botciis leitete, fo t aß fic ihm einen hölietcii 
ftteag lieferten, aufiertciu ("eine fparfainc Ijausbaltiiug mit wohl auch nicht 
mintcr fein tlugcs lUauipulietcii mii teil oahicsiibctfchiiifeu 

H>as tbm »oii feinen Bc|>lttiugen an asstgnntions-srrha mit Pev-
niögeiis« beziebuiigsweife iEürfeiifteuet in 'Jlb^ug gebtaebt wuttc, i|I bereiis 
früher etwäbnt wotten. Jliificttciu hatte et au Stcnct iiotb 511 ctitriditcu tie 
„fjeirtnautth InaCanbbaue", tie für tie ciujelnen Jahte veifcbicteu Ijocbwat; 
fo beltiig fic fit t a s Jaht I75S 545(1., mähteiti fte ficb für t a s Jahr 1740 
ivictet auf 756 fl. beläuft; batiibct Ijiuaus fcheittt fic nicht gegangen 3« fein, 
Seit tem Jabre J746 wutte vom Canö^atie auch ein |ogeiiaitutes „üimouta-
aelt" iu tev Ijöhe von 60 Tufaten gleidj 252 \\. rvo j ah t eiugchobeu. 
tPeitetä fintet 111 einem Buche and) eine „Uatatiua|leiicr" eine einmalige i t . 
irähnuiig, teren gwect unt Beteutuug ftcb aber nicht entnehmen laut 
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Was ihm tie »Ehen mit feinen fünf tfemahliimen ' eingebracht bat, läjit 
ficb aus tem biet votliegenteu Material nicht genau fc|iftclleu. Jti tie be-
fprotheue gelt fällt feine £b« mit Maria Bonaventura (Btäfin Starbcmbetg, 
tie von ihrer Motgeiigabc, tie Wog SOOO jl. betviig mit nach tamaligeu 
IVrhältnllTcii fthou als eine feht fchöiie lllitgift angefehen wurte, tie ginfeit 
mit alliiertem lahrllcb noch 1000 fl. l iautgelt, t a s jogeuaiinte „Speiiatl. 
gelt" ;,u ihrer eigenen Verfügung «»gefolgt erhielt. 

Als präfiteiit tes flcichshoftatcs uut Ratgeber tes liaifcrs war fein 
ftäiitiger Aufenthalt in Wien uotweiitig mit ta et tafclhft fem eigenes ljeim 
bcfafi," fo haue et ein palffyfdies palais gentietel, wofür et au Mietzins 
labrlich OSO Tufalcu, ungefähr 2700 fl., zu öahleu baue. Tiefer gms traft 
als ein febr hoher angefehen werten, t a fonft im allgemeinen tamals tie 
Pteife, wie man ans ten Bü*etn entnehmen tarnt, fehr nietrig gewefeu fint. 

Was tie ausgaben betrirft, tie imietbalb tes fjaushaltcs gemacht 
Worten fint, fo bcfitscii wir febr genaue'2lufjcicb:iiiugeu. Musgabe-Pojten tote 
von 2 lt., tie namentlich angefühlt wetten, laffen auf eine feilt fefre unt 
gcwiffcnhafie Sau t im iiaiishalte fcblicf.cit, wie jic fenf gewöhnlich mit iu 
feht flciiien Wiiifdjafteii ;,u piitcn ift. Tie liütbc allein verbrauchte jährlich tuiit 
5500 fl., wozu noch tie Ausgaben für Heizmaterial mit Beleuchtung raineti, 
tie auch ungefähr 600 fl- betragen. Tas wcihlidic Tieuftpetfonal umfafitr 
eine ^ofmei|tetiit, ttci Jungfern, zwei Slubciimätchcii, eine Ijcrrfchafts« mit 
eine befouteve L'aFaieutödiiu, ein tUithenmätcbcu, eine titnteswattetiii mit ein 
llintctniätchen J tazu Fant uotb eine Wäfcberin. Sie bezogen jitfammcu übet 
900 jl. an »Entlohnung fit ihre Tietifte. Tas männliche Perfonal beftauö 
aus vier Ticiierii, je zwei Ijeitutfcn, lintfcbcrn, Keilhidhlcu, Caufetit, Do:-
reitetn mit Stall jungen mit einem Portier; tiefe erhielten jufammen jäbtlidi 
ungefähr 2050 fl. li 111511 taut noch ein Stab von tlivtcetteuctn, lvctebcr tie Perfon 
tes trafen umgab; nach ter ijöhe ter «Entlohnung ju fchlieftcii, muf; bereu gahl 
Ziemlich grof; gcwefcn fein, teiiit jene betrug uidil weniger als übet 1000 fl. 
jährlich. Alliiertem hatte er noch einen Aufwartet, ter 150 fl. pro Jahr erhielt. 

Tic fierrfchait rjirfthftäSIcu ftant unter ter iDbcraufjicbt eines Wirt' 
fchafters, 6er eine Jabrcscutlobiiung von 150 fl. bezog. Auf.etöcm hatte 
Johann Wilhelm, t a et tafelbj't einen tleineu P « l befaf, einen Partner an. 
geftcilf, tet fand feinen Schilfen ihm jährlich auf ungefäbt 500 fl. tarn. Tic 
Auslagen für tie (Einbringung ter .frltftiichie in Riitzenbotf belaufen fitb auf 
etwas mehr als 150 fl. pto Jaht . 

Vka f"t tcu Stall benötigt wutte, was fiit Seife, liaarputer, Starte. 

minrralifche epeftaute, itlaucnfctamalj mit Ijauttverfer ausgegeben wutte, was 
1 .'join-.im IPlIhtliniDarfunfinal u'tmäbll. 111165ro.Tr mit: 1. ÄiifauiialllctriauJtCtfi" V 1011,1... 

,;ro. IS. Jiniiiifl 16J5, v 6. BtSq 1700 : -2. Julians lor- Ctrif* iBcipn «n*«}—«*t t i« f . 
jirt. iO. Itläi IVMJ, i ö. cDttobet 1754, Mm. fiidjat, linfimit fctlf BSwwfhfai 5. Stctic 
lümimra tDrifin glnThrmlxrä, g<b. 5. ©ttsKr 1711, f «9. jfftrusi 1356: 4. 11t. BoiifiLitnture 
iBieijin 3ir.ihtiiibn,1r iitb. 8. .ftbniat 170«, y 21. m,ii 1740; 5. Jlniw Jftanj«'« er tP» »ser»' 
Dttg, 9«b. 10. ©Hob« 1713, v 11. JlPt'l I7S0. 
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an 2IImofeu ten Jieiftiicheu, an Iriiifgeltern veifchictenet Perfoiicn gegeben uut 
was feblieüUcf» füc anbete tiverfc Sachen t a s Jahr bintuttb vetausgabt 
wutte, alles fiutet ficb iu tiefem ijaushaltuugsbudje auf t a s gewiffenhajteftc 
verzeichnet. 2lls Beifpiel mögen tie Auslagen füt t a s Jaht 1740 tieneu, 
61c in tet bcigeiruciteii Tabelle zufamincugcftellt fint, (Eabclle l.j 

Somit betrugen tie (Befatntaasgaben fiit ten Xiaushalt altem ungefähr 
10.000 fl„ eine Summe, tie in tamaligeu geitcu auf eine fehr glanzvolle 
Haushaltung ftblicfjcu läßt. 

gn tiefen Ausgaben tarnen uotb folchc biuju, welche man unter „Ti-
vetfes" zufammetifaffeii faiiu; )'o für öcöienjieteiiahfeiligiiugcii, Heifcn, atiiiet' 
gewöhnliche Anfdiaffuiigen füt 6ic Witt|'cbaf! mit t a s Ijaus u. tgl . 21llcs 
zufammciigciiommeu bcitugeii feine Ausgaben ungefäbt 20.000 fl. pto Jab,t; 
foinit Bttblieb ihm ein liaiishaltiiugs-lUn'rfihiifi von tunt 20.000 fl. in 6er 
r.affc, ter nun wieter iiutjbriiigciit angelegt wetten tonnte. 

Au ter Ijaut tiefer Bücher läjit ftch genau verfolgen, wie mit tem 
.Viuehmen t a s IDoblftantcB fidi tie Auegabcn für Haushaltung touftant 
fteigetu. Wäbtent wir fiutcn, taji tie Auegaben für tiefe im Jahre 
1712 faunt 5500 fl. betragen, fo belaufen fic fith im Jaljre 1740 a\\\ mi-
gefabt 10.000 fl. 11116 fpäter ftbeitien fic noch gröfier gewefeu zu fein. 

Seijt intetefi'ant ift 6le Att tet Bucbfühtiing, aus tet mau mit 
Z.icmlither Siebetbeit fthlkejjen tanit, wie mau in tamallget geit mit tem o3citc 
hauttette. Jn jeuet geit gab es eben leine S taats- otet Baiihtotcu, tie in 
ihrem iPebtaitcbc fo tinentlicb ptaftifcb fint, fontetn mau empfing unt zahlte 
11t fliiigeii6ct Itlüiije, in Tutatcn, la lctn, iBulöeti uut ftreujcrit, llam ipelö 
in oie Äaffc, fo ivur6e es im öutbc unter „tEmpfaug" bejtätlgt, 11116 zivat 
war 6as iBelt uadj Sotten gefcbie6eii 11116 je6e Sotle in einem eigenen 
Säitcbeii, an welchem nun mittele einet Aiiffchrift erfichtlid) gematht wnrtc, aus 
welcher (Einnahme es ftammt unt wie gtoji fein Juljalt Ift- Tiefe SärFchcti 
wttttcit tauu in grofien, mit iii'cu bcfdilagcncn iEtiilieit am vficheiiholz auf-
bewahtt, bis fie 511t Beiausgabmig gelaugten. Wutte nun eine gabfuiig 
gemadit, fo nahm man tie Säctchen nicht etwa ter Jtcihc nach, wie fie ein. 
gcfomiiteu waren, fontern fo, wie man fie eben gerate je tiatb ter ijölje tes 
zur Verausgabung gelangeiiten Betrages benötigte, balt von tiefet »Einnahme-
einen Icil unt, wenn es noch uotwentig, von einer antcten tas .fehlcntc 
hinzu. Ratütlicb ivuttc es bann im Deiniogcnsgcbaniiigshuchc an tet Stelle 
gegenüber tet ^Einnahme unter .Ausgab" erfemttlldi gemathl, taji tiefes otet 
jenes Säctchen fchon vetausgabt wotten ift, unt ^wat mit Angabe tes 
Tatitms, tet Betwentmig uut tet J^ohe tes Bettages. So taut e» »ot, taji 
ein »Empfang, bcftclient aus vctl'chietencit Poftcu, in mitunter fehr vetfihieteneii 
'Zeiträumen jut Detaiisgabung gelangte. iPft jtanten Säctchen 5, ja fogat 
S J ab r c ' " o e t £tiibc, ohne hciiiitzt nioiteii 511 fein. Tod) nicht allein t a s 
ift mctfroürtig, taji tie einzelnen poftcu eines cEtupfanges fo vcr|'chieteii iu 
tet geit zur gahimtg verweiltet wiirtcii, tie|'es Schicffal tonnte i'elbft wieter 
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r, n.„ ir,-n>!, £* wiute tauu 6er Betrag, teu man eben 

S ' Wahrfcheinlid,- wutte tarn, aud, tie «Entnahme tes * * * • « * * 
E L * S r i * äcmacbt; nebjtbem wutte tiejer Betrag m 6er elben Wen 
a J e anbete poftcu gebucht. €iu unter Tabelle II bcigeöruätcs B , ptel 

Wac ein Pofren nun verausgabt, fo w.trte beerte im , fmtf«ft ' 
burchaeihiebeu. Auf «nfa««« f™"tc " * BuAfübrmig wohl leinen bê  

S r S X n i e b „Leben; teitu man tonnte aus teu Buchen, niclit fofotf etf^u, 
c T m l en angenbM.idiet, * » * . ^ftel.t war. Wollte mau w,„eu, 

E , wieviel Baivermögen man verfügte, fo „tuftte mau etft eine^itmmienuig 
elmelueu Säccchen vornehmen. Tiefe beut Moterneu fo aitriaUige fcfe 

l a r u T B frntet «lue etrriärung wohl 6ariu, 6af> man 6,e Au «ur»u, j» 
S L Mengen Heiner Münze in einem gemeinfamei. Beljälter verme.6e„ wollte. 

' Jntcreliant ift ferner „och, öaji einzelne Pojieti gauj offen bleiben, 6. b. 
taji e, ten Aufcbein bat, als ob tiefe Poften niemals »*< Detwcntuug ge« 
lang, wären, 6« ties nicht unter „Ausgab^ crfcunillcb gcmadii iJL lies 
,M . ;„ l d i n K n w&n uutiebtig. Wem, wit tie Ausgabepojtet, eines ;,ahtes 
betrachten, fo ftnteu wir für tie Jrai, «räfin * * ein ^ W » » » 
!00O f*. anaeführt, matuenö w,t vergebens „ach einem ,,,l,pred,enbe„ Po,reu 
iltslnbjb für tie perfon tes «Brafeu feit* fudici. Wohl unten ,«* 
Mm, Vom «*»« ** Bezeichnung „äd „ , « " angeführt, tie aber me btc 
Höhe von 500 fl. pro Jahr überj.rige,,. Sie feRe„ fidi aus Heineren Rejen 
zufammen, bie „ach einer gab,lung aus einem Säetchen übrig geblieben »i* 

Mb beten 21ufbewahrung M « * « * "««»*«*«" ^ w l t S nl™ftn* *"* 
nehmen tonnen, taji mit tiefem Bettage ter Heicb,shofratspräfite,.t gebann 
Wilhelm tas Jahr bii.turch, ausgetommei, fein Witt, wobei man ubert.es „idit 
vergelfei, tatf, tafi in jenen hohen Steifen, in betten Mi ter ©raf bewegte, 
(tht viel u.,6 audi hoch, gefpielt w.ute, fo 6a(i man immer etne gtof« 
Summe bei fidi fülltet, mujiteu. fflcttoiitöig ift tie laifadje, 6af? foltbe offene 
poftcu faft tttrebwegs nur aus «Einnahmen befteljcii, bie In ter <fotm von 
Tutaten - gahlungeii gemacht wotten waten. Mau witt alfo annehmet 
fömien, taji fitb Johann Wilhelm ein gewlffcs Säddieu mit Untaten tu btt 
Erubc 511 feinem eigenen Ujcbtaudjc tcfctvicttc, un6 6iefcm nach Be6atf Bettage 
entuabm, ohne es im Dermögeiisgeharuugsbncbc irgentwie eitenntlich ju machen. 
Taf, folebe Säfcheu bauernö in 6er Crube gcftanbeii waten, ohne 6an mau 
fie vielleicht „utabtiiigenb angelegt ober im Wirtfdiaftsbetarfe unvetbuebt Mt-
ausgabt bättc, Öles ISft ficb, auch „id)t gut annehmen; tcmi Jobann HWljelni 
war nicht 6er Mann tatuaeh, tet folebe Uapitalicn, 6ic toch eine 3iemlicfie liöhc 
tepiäfeutierteii, fruchtlos hätte Siegen laffcu; im antetu cf̂ Uc wätc es, wie 
mau uatb 6er (Bewiffenbaftigfeit, mit 6er tie ganze Buchführung geführt wiitöc, 
mit Beftimmtbeit fehlleiten tann, fichetlicb unter 6er Rubtif „Ausgab" crtcmttlicb 
gemacht wot6e„. 
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146 2 « Hailä|Kilt tinei 3tc,ficn i ? m ' n im 1S- Jaljtbjmöcrt. 

üabclle II. (Empfang . 

Ten 29. »Pttobcr 1339, Huf-cnborfer iPtunbbuchsttttägnis, 
UHife/nbotfer geljeul.Bejtanb nnb vertaufic Hit|*Aftättcr 
IDeine, über 'Jlbjug 6cs Scbnelleis Bcjolömig uii6 
•2lnftrcicber«'Iltis$ügl noch 

•flr. 1. 17er n- 609*10 
„ 2. Coltt iiit& «Pulbeii 14J"50 
„ 3 . 7et fi 105-52 
., 4. 27 ßtcmuigct ,. 113-24 
„ 5. 10 Tut. 3 9 tr • • „ 41 -30 

fl. 1017-26 

ausgab. 

Ten 7. Ucvcmber 1739. Den oben|Icljeit6cm llr. 1 «£iu„6-
buebsgelb auf 6ic Hausaiiegab fl- -00-— 

Ten 23. Uovcmber 1*2358. "Huf bie Ijausausgab 200-— 
Ten 15. Te$ciiiber 1759. 2Iuf 6ie fjanaausgab . . . . „ 250-— 
Ten 5. Jänner 1740. 2taf Me ^anaausgttn . . . . - „ 59'10 

609-10 

Ten 7. ©Hebet 1741. Cbenftcbctiö S t . 2 auf 6ie fiausausgab fl, 147-50 

Ten lO.'Muflufl 1740. tTbenftebenb Mr. 3 auf öie Hausausgab_fü__105^52 

Ten 26. Jännet 1741. Cbeitjtcbcnb S t . 4 auf einen geiitnec 
firjffe« fl- H3-24 

Ten 14. 21ptil 1740. d>bcii|tehcit6 Bt. 5 ;u öem Jabrtag 
für Mc weil. «irj. «Bräfni fl. 41-50 

:511m Sebltiffe fei noch 6ie Büaiij ctwabnl, 6ie ficb aus 6cti ^lufjcich. 
innigen bes Jahres 1740;iebeii läjjl'. ^'li ©efauttcitinabmcit betrugen 6emnach an 

giufcii 6et iiapitalieii (L 12165*— 
Scfolbuitg 15400-— 
fiaif. tefeto. Uaffc , 2000 — 
Caubemien ,. 2192-02 
vErnte-Ctlös » 474(3*40 
tjautjjitts » 550-
Eas,.»ejianS 536-40 
gehnte uu6 2tobotgel6 , 1661-10 
©tntibbudjS'Cttragrtlr • • „ 35S'3Q 

Summe . . - fl. 39390-02 

Bon 'Jimbtos Sdjollidj. 147 

Tie «Pefamtauslagen belaufen fidi für basfclbc Jaht, wie folgt: 

Hausaufgabe uii6 Beöieuftcicnbefoibungeii1 . . fl. 9926-41 
4. cEttartal 6er lürfeii(teuer, 3Ö9-— 
Spena&lgelö für 6ie ,ftau «Ftäfin „ 1000-— 
JahtesiuterciTc von 6et Motgeitgabe , 150-— 
Hausens per 650 Tittateu „ 2694-57 
'Hu 6er verftorbeiieii ©täpn Jabrtag 6er ttivehe 

gej"pcii6ei „ 71'50 
L\-idicutoftcu , IS) 4-15 
lioftgelö für 6ie J.'ivrecheöicnftelen 1070'— 
Stallmeifters -Abfertigung 1016-46 
J-üt einen Brillautftbmucf I. Eierte! „ 4 5 0 ' -
«Eittlohntiiig fiit 6e„ 2!ge„te„ Itotncffct . . . . „ 50-— 
H»i$en&otf« Schnitt , 153"— 
,für He« „ 200*— 
'2ln 6en liaufmanu „jam roten Ungar" . . . . „ 61-52 
Ad mmius ._. • • „ 190-56 

Summe . . . (I. 191SS-J7 

Somit verblieb 6cm iBtafen ein Jaln'csübcrfdiuf} von 20201-45 ß. 
Tas ift eine Jahresbilanz, wie fic für ein Iiochabeliges >M|lt"> wie 6as 6cs 
KeicbslK«fratsptäii6entcii 11116 geheimen Rates, 6es ©Ktfeu Johann IPilheliu 
von ß)!irmbraii6-Stiippacb eines gewefeu ift, nicht gflitfrigei lauten tonnte. Jbm, 
6cn feilte perfoulidie Cuchiigrcit mt6 feine geiftigcn .fäbigfcttcn ju einem fo 
hoben Terttaueuspo'tcii bei feinem tjcrtti l l"° fi<*if« berufen hatten, wie ihn 
nur irgett6jemaub jemals befleiöen tonnte, tljm wat es gelungen, biitcb eine 
gewiffenbafi gefübrtc Häushaltung mi6 eine finge Betweuöuiig 6er jeweiligen 
Jal)rcsüberftbü|Tc iu vethältnismäjiig turjei geit fidj ein fo tolojfales Petmögeu 
ja erwerben, wie ficb bamals 6cffcn nur feht wenige 6es Qotb>6e's> haben 
erfreuen tarnten. 

i Eifft SjuSfii -poftcu Wltcn jufaiiiiiiiii iv ,"labiti,ii]»,int'C für Stri tjaujltdt für boa 
jü&t 1740 unto ift in Ciiljtllt 1 &« Bcttag fita Me üürlftiflciirr iinltt „Iiötn"cs:' im VfctmtU 
•ccptcntt'CF fiii&gfieicfeu. 


